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Genügsame Alternative
von Rouven GRoSS 

Zarenthien. Unspektakulär sieht 
es aus, das Saatgut, das Sina 
Schulz aus einem Papiersack in 
den großen Behälter oben auf 
der Mulchsaatdrillmaschine 
kippt. Kleine grau-braune Kügel-
chen, die von der Maschine, die 
ihr Mann Uwe Rolfsmeyer mit 
seinem großen John Deere-Tre-
cker über den vorbereiteten 
Acker in der Feldmark zwischen 
Zarenthien und Rosche zieht, so 
in den Boden eingebracht wer-
den, dass sie eine gute Chance 
haben, aufzukeimen. Und sich 
dann zu Hanf zu entwickeln – ei-
ner der ältesten Kulturpflanzen 
der Menschheitsgeschichte. 
Nutzhanf, um genau zu sein, 
denn das, was da in dem sandi-
gen Boden heranwachsen soll, 
soll nicht berauschen, sondern 
dazu genutzt werden, nachhaltig 
zu bauen. Und den Körper zu 
stählen. 

„Hanf ist relativ 
anspruchslos“

„Eigentlich ist der Hanfanbau 
nicht sonderlich schwierig“, sagt 
Sina Schulz. „Hanf ist relativ an-
spruchslos, hat ein gutes Wur-
zelwerk und benötigt dadurch 
weniger Wasser und Nährstoffe 
als andere Nutzpflanzen“, erläu-

tert die Ackerbäuerin. Und: Hanf 
braucht praktisch keinen Pflan-
zenschutz, weder chemischen 
noch mechanischen. „Die Hanf-
pflanzen wachsen schnell und 
dicht, sodass Beikräuter gar kei-
ne Chance haben, sich auch zu 
entwickeln – der Hanf nimmt ih-
nen das Licht“, schmunzelt 
Schulz, die mit ihrem Mann zu-
sammen einen Ackerbaubetrieb 
in Riebrau führt.

Der Hanfanbau ist ein Pilot-
projekt, initiiert von der Genos-
senschaft VSE, die schon seit vie-
len Jahren gemeinsam mit Land-
wirten nach Möglichkeiten 
sucht, neue Standbeine für die 
landwirtschaftlichen Betriebe zu 
finden, abseits von Weizen, 
Raps, Mais und Kartoffeln. „Dazu 
nutzen wir unsere eigene Tech-
nik, es ist eine herkömmliche 
Drillmaschine, wie sie auch für 
Getreide eingesetzt wird“, erklärt 
Uwe Rolfsmeyer. 

Genossenschaft 
hilft bei der Ernte

Bei der Ernte sieht das dann al-
lerdings ein wenig anders aus. 
„Das übernimmt die Genossen-
schaft, also die VSE, da braucht 
es dann für das Dreschen, Schwa-
den, Rösten, Pressen und die Ein-
lagerung spezialisiertere Tech-
nik, denn der Hanf, den wir an-
bauen, wird doppelt genutzt – 
und entsprechend auch 
sozusagen doppelt geerntet“, er-
läutert Sina Schulz: Zum einen 
würden die Samen geerntet, aus 
ihnen macht man Hanfsamenöl, 
Proteinpulver und Spezialfutter-
mittel. Zum anderen wird aus der 
Pflanze selbst, also aus den Hanf-
fasern, ein Dämmmaterial herge-
stellt, das beim Bau von Häusern 
Glas- und Steinwolle ersetzen 
kann. „Ein Baustoff, der dann 
hier regional vermarktet wird, 
ressourcenschonend und nach-
haltig“, heißt es von der VSE, die 

ihren Hauptsitz in Ebstorf im 
Landkreis Uelzen hat, aber auch 
im Lüchow-Dannenberger Süd-
kreis, nämlich in Clenze, vertre-
ten ist. Nachhaltig nicht zuletzt 
deshalb, weil mit dem Hanf-
Dämmmaterial langfristig das 
Klimagas CO2 in Baumaterialien 
gespeichert und so der Atmo-
sphäre entzogen wird. 

Sparsamer 
mit dem Wasser umgehen

„Der Hanf könnte für uns Acker-
bauern eine echte Alternative 
werden“, glaubt Uwe Rolfsmey-
er. Gerade weil er relativ wenig 
Wasser braucht im Vergleich zu 
den hier üblichen Nutzpflanzen. 
„Wir Landwirte wollen und müs-
sen alle sehen, wie wir mit unse-
ren Wasserkontingenten aus-
kommen, also mit der Menge an 
Wasser, die uns für die Feldbe-
regnung zur Verfügung steht.“ 
Diese Wassermenge werde ange-
sichts des Klimawandels eher 
kleiner als größer, meint der 
Landwirt. „Und da bekommen 
solche Pflanzen wie der Nutz-
hanf eine zunehmende Bedeu-
tung.“

Nach Angaben der VSE neh-
men an dem Hanfanbauversuch 
rund 30 Landwirte teil, die die 
Nutzpflanze auf insgesamt 300 
Hektar anbauen.

Hanf ist eine der ältesten Kulturpflanzen 
der Menschheitsgeschichte. 

Nicht nur wegen seiner berauschenden 
Wirkung. Jetzt bauen Lüchow- 

Dannenberger Landwirte wieder Hanf an – 
für den Haus- und Muskelaufbau

In der Feldmark zwischen Zarenthien und Rosche bringt Uwe Rolfsmeyer die Hanfsaat in den Boden. Geerntet wird, wenn alles gut 
läuft, im Spätsommer – und zwar die Samen und die Fasern der alten Kulturpflanze.  Aufn.: R. Groß

Landkreis entlastet 
bei Energiekosten

Lüchow-Dannenberg. Der Land-
kreis Lüchow-Dannenberg wird 
für Empfänger sogenannter 
Transferleistungen wie Grundsi-
cherung oder Hartz IV die finan-
zielle Mehrbelastung durch ge-
stiegene Heizkosten überneh-
men. Das beschloss jetzt der 
Kreistag mit großer Mehrheit. 
Neben dem höheren Heizkosten-
zuschuss für Transferleistungs-
empfängerinnen und -empfän-
ger sprach sich die Kreistags-
mehrheit auch dafür aus, dass 
künftig regelmäßig statistische 
Daten zu Miethöhen, Nebenkos-
ten und anderen Parametern er-
hoben werden sollen, um ein so-
lides Bild von dem tatsächlichen 
Finanzbedarf von Transferleis-
tungsempfängerinnen und 
-empfängern zu bekommen. 

Außerdem soll die Kreisver-
waltung eine Werbekampagne 
für die Inanspruchnahme von 
Leistungen aus dem Bildungs- 
und Teilhabepaket der Bundes-
regierung starten. Das Bildungs- 
und Teilhabepaket soll Kindern 
und Jugendlichen aus Familien 
mit geringen Einkommen die 
Möglichkeit geben, etwa an 
Schulausflügen und Ferienfrei-
zeiten teilzunehmen, eine gute 
Schulausstattung zu bekommen, 
Sport- und Musikangebote zu 
nutzen, Nachhilfe zu bekommen 
oder am gemeinsamen Mittages-
sen in der Schule oder der Kin-

dertagesstätte teilzunehmen. 
Bislang würden nur 60 bis 70 
Prozent der Berechtigten davon 
profitieren – zu wenig, begrün-
dete Kurt Herzog den Soli-An-
trag. 

Mit der Zustimmung zu dem 
Soli-Antrag beauftragte der 
Kreistag die Kreisverwaltung zu-
dem, die Bundesregierung aufzu-
fordern, die Regelsätze für 
Stromkosten in den Hartz IV-
Transferleistungen „unverzüg-
lich an die Realität anzupassen“. 
Das, was die Menschen für das 
Decken der Stromkosten bekä-
men, reiche angesichts der seit 
Jahren steigenden Strompreise 
längst nicht mehr aus, sagt die 
Soli-Fraktion. Ganz ausdrücklich 
unterstützte die Grünen-Frakti-
on den Soli-Antrag. Der Antrag 
bekomme durch die Folgen des 
Ukraine-Krieges „eine ganz neue 
Dringlichkeit“, so Matthias Gal-
lei. Vielen Menschen drohe 
„Energie-Armut“, dazu gebe es 
Untersuchungen der Caritas. 
Und die Maßnahmen der Bun-
desregierung griffen zu kurz, be-
tonte das Grünen-Kreistagsmit-
glied. 

Die AfD verweigerte als ein-
zige Fraktion dem Antrag, Trans-
ferleistungsempfänger zu entlas-
ten, geschlossen die Zustim-
mung, auch sechs der elf CDU-
Kreistagsmitglieder enthielten 
sich ihrer Stimme.  rg

Kreistag beschließt, gestiegene Heizkosten 
für Hartz IV-Empfänger auszugleichen 

Weil die Heizkosten rapide steigen, sollen in Lüchow-Dannenberg 
Transferleistungsempfänger entlastet werden. Das hat jetzt der 
Kreistag beschlossen.  Aufn.: R. Groß
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Nach zwei Jahren Pause, laden die Vereinigten Saatzuchten Ebstorf eG als landwirtschaftliche 
Warengenossenschaft im Mai 2022 endlich wieder zu einer Sortendemo an zwei verschieden 
Standorten mit unterschiedlichen Schwerpunktthemen und zum Austausch auf dem Feld ein. 

Wir freuen uns über zahlreiche Besucher an den folgenden zwei Terminen. Für das leibliche Wohl 
und einen regen Austausch ist selbstverständlich gesorgt. Auf unserer Website finden Sie das 
detaillierte Programm für beide Tage. – www.gemeinsam-vse.de 

GROSS GADDAU: Freitag, den 20.05.2022, 15 Uhr 

Hier wurde eine Teilfläche mit Evita Plus behandelt, dass Ergebnis wird vor Ort sichtbar. Außerdem 
werden hier die neuen Getreidesorten gemeinsam mit der KWS vorgestellt.  

RÄTZLINGEN: Dienstag, den 24.05.2022, 16.00 Uhr  

Hier wurde der Bestand mit Cultan gedüngt. Auch hierzu informieren wir vor Ort ausführlich. 
Natürlich wird es auch in Rätzlingen eine Vorstellung der Getreidesorten durch die anwesenden 
Zuchthäuser und ihre Vertreter geben. 

Zusätzlich bieten wir am Dienstag, den 24.05.2022 im Vorfeld an die Sortendemo um 15.00 Uhr für 
alle Gersten-Interessierten in Woltersburg eine kurze Besichtigung an, bevor der eigentliche Feldtag 
um 16.00 Uhr in Rätzlingen mit den Weizensorten startet. 
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Impulse aus der Wissenschaft – Masterstudierende der FH Kiel entwickeln Strategien für die 
Vereinigte Saatzuchten eG 

Im Rahmen ihres Masterstudiums erarbeiten Studierende des Fachbereichs Agrarwirtschaft der 
Fachhochschule (FH) Kiel Strategien für Unternehmen. Für die Vereinigten Saatzuchten eG (VSE) aus 
Niedersachsen waren sie gleich in zwei Projekten aktiv. Mit Erfolg, denn die Vorschläge der FH-
Student*innen wurden teilweise schon umgesetzt.  

„Geschäftsmodelle im Biosektor“ und „Entwicklungsmöglichkeiten für einen landwirtschaftlichen 
Betrieb“, so lauteten die Aufgabenstellungen der Vereinigten Saatzuchten eG, kurz VSE, für 
Studierende des Fachbereichs Agrarwirtschaft der FH Kiel. Die Genossenschaft mit rund 900 
Mitgliedern hat ihren Hauptsitz im niedersächsischen Ebstorf und ist in der Lüneburger Heide an 15 
Standorten aktiv. Rund 160 Mitarbeiter*innen betreuen die Landwirt*innen vor Ort und handeln mit 
deren Erzeugnissen.  

Die Studierenden des Masterstudiengangs Agrarmanagement arbeiteten in zwei Gruppen zusammen 
mit der VSE. Das Team „Geschäftsmodelle im Biosektor“ analysierte zunächst aktuelle Konsumtrends. 
Das Ergebnis: Verbraucher*innen greifen vermehrt zu vegetarischen Produkten, der Markt für 
ökologisch, nachhaltig und regional produzierte Lebensmittel boomt, erklärt Studentin Malena 
Rohwer: „Daraus ergeben sich für die VSE neue Möglichkeiten in der Wertschöpfung. Wir haben 
Betriebe befragt, die Rohstoffe der Genossenschaft weiterverarbeiten, unter anderem zu Tofu oder 
Gourmetbrot. Das Interesse an regionalen Bioprodukten ist vorhanden. Ein Segment, das lohnend ist, 
aber bislang noch nicht ausreichend bedient wurde.“  

Malena Rohwer und ihre Kommiliton*innen knüpften erfolgreich erste Kontakte zwischen den 
weiterverarbeitenden Bio-Betrieben und den Verantwortlichen der Genossenschaft. Nun führen 
diese weitergehende Gespräche, um mögliche Absatzmengen und Preise zu verhandeln. VSE-
Geschäftsführer Dr. Christoph Hauser ist sehr zufrieden mit den Projektergebnissen: „Die 
Kombination von motivierten Studentinnen und Studenten des Agrarbereichs, fachlich gestützt durch 
erfahrene Professoren, in Verbindung mit unseren sehr praxisorientierten Unternehmensfragen hat 
sich für uns in eine ideenreiche kraftvolle Zukunftswerkstatt entwickelt." 

Das Team „Entwicklungsmöglichkeiten für einen landwirtschaftlichen Betrieb“ befasste sich mit 
einem Ackerbaubetrieb mit angegliederter Schweinemast in Bardenhagen. Aktuell werden hier rund 
395 Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche bewirtschaftet, 274 davon sind Ackerland; der Maststall 
umfasst 1.440 Plätze. Auf der Grundlage einer fundierten Analyse der Stärken und Schwächen des 
Betriebes, so Masterstudentin Marie Sophie Peters, entwickelten die Studierenden Vorschläge für 
eine veränderte Fruchtfolge: „Der Anbau von Lupinen sollte optimiert, der von Kartoffeln definitiv 
fortgeführt werden. Darüber hinaus sollten neue Spezialkulturen, beispielsweise Hanf, Tulpen oder 
Möhren, weiter etabliert werden. Wir schlagen aber vor, auch eine Aufgabe der Schweinemast in 
Betracht zu ziehen. Außerdem empfehlen wir unter anderem die Installation einer Fotovoltaik-
Anlage auf vorhandenen Dächern.“  
 
„Ich bin begeistert vom Engagement der Studierenden und der zielführenden Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe“, sagt Betriebsleiter Alexander Paul, der bereits Vorschläge, wie den Tulpenanbau in die 
Tat umgesetzt hat.  
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Pressemitteilung 29.03.2022 

Fasterholt und VSE Ebstorf kooperieren mit MSR-Vertrieb im Bereich 
neuartiger Hacktechnik 
Neue Partnerschaft zwischen VSE und Fasterholt 
 
Die Vereinigten Saatzuchten eG hat sich vorgenommen, die Zukunftsfähigkeit und Profitabilität der 
Mitglieder der Genossenschaft neu aufzustellen. Die VSE setzt auf völlig neuartige Projekte mit 
Blumenzwiebeln, Arzneipflanzen und Nutzhanf. „In all diesen Bereichen gibt es ein enormes 
Potential“, ist sich der neue VSE-Geschäftsführer Christoph Hauser sicher. Aber auch die 
bestehenden Geschäftsfelder sollen ausgebaut werden, insbesondere der pflanzenbauliche Bereich 
der VSE. In diese Pläne passt die nun beschlossene Zusammenarbeit zwischen VSE und Fasterholt. 
„Wir als Fasterholt-Team haben im Bereich Ackerbau nach einem kompetenten und verlässlichen 
Partner gesucht“, sagt Fasterholt-Geschäftsführer Joachim Timm, „den haben wir in der VSE nun 
gefunden“, ist er zuversichtlich. 
 
Mitte März hat das Team von Fasterholt eine Schulung des Vertriebsteams der VSE mit Sitz in Ebstorf 
durchgeführt. Thema der Schulung war zu einem, innovative Hacktechnik in Dammkulturen mit dem 
MSR Opti Weeder, zum anderen, die Ersatzteil- und Zubehörsparte der Fasterholt GmbH Uelzen.  

Unkrautfrei ohne Herbizide 

Die VSE-Mitarbeiter erfuhren von Frederik Püffel (verantwortlich für MSR) alles über die 
Funktionsweise des MSR Opti Weeder. Er stellte die absoluten Alleinstellungsmerkmale der MSR-
Hacktechnik vor, wie effiziente, präzise und schonende Unkrautbekämpfung in wirklich jedem 
Stadium über die gesamte Vegetationsperiode. Zudem ging er auf die Fähigkeit des Opti Weeder ein, 
je nach Bedarf den Damm groß aufzubauen, sowie die Möglichkeit zur Einzelreihenabtastung durch 
die Führungseinheit! 

Ersatzteile von Fasterparts 
 
Jonas Winkelmann (verantwortlich für Ersatzteile und den Fasterholt-Webshop) präsentierte die 
große Vielfalt im Bereich Ersatzteile, denn auch hier werden die VSE und Fasterholt künftig eng 
zusammenarbeiten. Wichtigstes Instrument dabei: Der Webshop „FasterParts“. Der Online-Shop 
unterscheidet sich grundlegend von anderen Shops die im Markt sind. Jonas Winkelmann zeigte die 
große Angebotsbreite und die zahlreichen Nutzungsmöglichkeiten des Webshops. Er stellte die 
besonderen Qualitätsmerkmale der Fasterholt-Produkte sowie weitere namhafte Lieferanten vor. 
Jonas zeigte auf, wo die Vorteile in den Bereichen Beschaffung und Bestellung liegen, aber auch im 
Service. Hier profitieren die VSE Mitglieder doppelt, da eine direkte Abrechnung über das VSE-
Kundenkonto mit dem System möglich ist. 

 
VSE überzeugt vom MSR Opti Weeder  
 
Ab sofort wird die VSE in ihrem Verkaufsgebiet der Exklusivpartner für den Vertrieb des MSR Opti 
Weeder. Für Christoph Hauser ist die MSR-Hacke genau das richtige Produkt zu richtigen Zeit. Da  
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Pressemitteilung VSE Generalversammlung 
 
Vereinigte Saatzuchten eG mit solidem Ergebnis 
 
Die jährliche Generalversammlung der VSE dreht sich dieses Jahr nicht nur um die gewohnten 
Themen, wie Getreide- und Kartoffelernte, Umsätze und Beteiligungen, sondern hält nach 
erfolgreicher Restrukturierung auch einige spannende Zukunftsaussichten bereit.  
 
Ernterückblick 2020 
 
Die gesamte Getreideernte 2020 war geprägt von erneuter Trockenheit und entsprechend 
niedrigen Erträgen. Das Preisniveau zur Erntezeit und auch die Erfassungsmenge in den 
Speicheranlagen lagen auf Vorjahresniveau. Rechtzeitig zur Ernte 2021 konnte die Fertigstellung 
der modernen Siloanlage im Hafen Uelzen realisiert werden. 
Die Kartoffelernte 2020 ist mit hohen Erträgen zu Ende gegangen. Deutschlandweit wurde ein Plus 
von ca. 1 Mio. Tonnen Kartoffeln verzeichnet. Dies führte zu niedrigeren Erzeugerpreisen und daraus 
resultierendem niedrigerem Umsatz. 
 
Restrukturierung bereitet den Boden für nachhaltige Profitabilität 
 
Das erfolgreiche Geschäft mit Dünger und Pflanzenschutz entsprach dem Vorjahresniveau. 
Die VSE eigenen Werkstätten, Raiffeisenmärkte und das Tankstellengeschäft verzeichneten positive 
Umsätze. Insgesamt tragen vor allem die erfolgreichen Beteiligungskonzepte der VSE und die 
Standortverkäufe aus der Restrukturierung maßgeblich zum Gesamtergebnis bei. 
Die im Berichtsraum umgesetzte Restrukturierung durch Standortschließungen und den Verkauf der 
Futtermittelsparte an einen Verbundpartner stärkt die Zukunftsfähigkeit und Profitabilität der 
Genossenschaft nachhaltig.  
 
Der Gesamtumsatz der Genossenschaft im Geschäftsjahr 2020/2021 betrug  104,1 Mio. Euro. Im 
Vergleich dazu stehen die Umsätze des Vorjahres mit  114,8 Mio. Euro. Positive Meldungen gibt es 
für die Mitglieder der VSE. Es wird der Generalversammlung eine Dividende in Höhe von 2,5 %, für 
die Mitglieder der Genossenschaft, vorgeschlagen.  
 
VSE – Stark in Zukunft 
 
Seit dem 1. Juli 2021 bereichert der neue Geschäftsführer Dr. Christoph Hauser das 
Traditionsunternehmen in Ebstorf.  Mit Wirkung zum 01.01.2022 wurde Dr. Hauser noch vor der 
Generalversammlung, durch den Aufsichtsrat als geschäftsführender Vorstand berufen. 
Für die Zukunft gilt es, die verbliebenen Standorte der Genossenschaft allesamt zukunftsfähig 
auf die Anforderungen einer modernen Landwirtschaft auszurichten. Die Stärkung der alten 
Geschäftsfelder Kartoffel und Getreide steht im Vordergrund. Dies geschieht in Verbindung mit 
der Erschließung von neuen, profitablen Geschäftsfeldern und wird fest in der zukünftigen 
Unternehmensstrategie verankert. Zur Stärkung der landwirtschaftlichen Mitglieder sind 
intelligente Geschäftsprozesse nötig. Des Weiteren setzt die VSE auf kompetente 
Mitarbeiter:innen und neue, profitable Geschäftsfelder als tragende Säulen 
der Neuausrichtung. 
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Heide-Wendland-Energie GmbH zum Jahreswechsel mit neuer Geschäftsführung 

Das Traditionsunternehmen aus Stoetze hat zum Jahresbeginn 2022 eine neue 
Geschäftsführung. Dr. Christoph Hauser und Thorsten Kruse führen die Heide-Wendland-
Energie GmbH ab sofort in die Zukunft. Tim Enge bleibt als Prokurist weiterhin für das 
Unternehmen der Ansprechpartner für Kunden und Partner vor Ort.  

Das Unternehmen gibt es in der Heide bereits seit dem 01.10.2015, entstanden aus den 
Energiesparten der Genossenschaften Vereinigten Saatzuchten eG, Ebstorf und Saatbau 
Stoetze RWG eG. 

Die Heide-Wendland-Energie GmbH verfügt aktuell über ein breites Sortiment von Heizöl 
und Premium Heizöl über Diesel bis hin zu Holzpellets, Erdgas und Strom. Alle Produkte des 
Sortiments werden mit einem modernen Fuhrpark und von geschultem Personal in den 
Liefergebieten im Landkreis Uelzen, Landkreis Lüchow-Dannenberg, Landkreis Lüneburg 
und im Altmarkkreis Salzwedel ausgeliefert.  

Für einen verbesserten und automatisierten Service bietet die Heide-Wendland-Energie 
GmbH seinen Kunden aktuell den OilFox Füllstandmelder für Diesel- und Heizöltanks an.  

Der Energiesektor ist in einem raschen Wandel. Alte Geschäftsfelder gilt es zu stärken und 
neue moderne Energiesysteme für und mit den Kunden zu entwickeln. Die neue 
Geschäftsführung stellt die Heide-Wendland-Energie GmbH nun stark für die Zukunft auf.  
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18. Februar 2022 
 
Vereinigte Saatzuchten eG mit 
innovativem Pioneerprojekt 
 
Für die Zukunft gilt es, die landwirtschaftlichen Mitglieder der Warengenossenschaft zu stärken und 
die Standorte der Vereinigten Saatzuchten eG mit Hauptsitz in Ebstorf zukunftsfähig und profitabel 
auf die Anforderungen der modernen Landwirtschaft auszurichten. Diese Ankündigung machte Dr. 
Christoph Hauser als neuer Geschäftsführender Vorstand auf der letztjährigen Generalversammlung. 
Dass diesen Ankündigungen auch Taten folgen, sehen wir zum einen an dem Pioneerprojekt VSE-
Blumenzwiebeln, welches schon mitten in der Umsetzung steckt. 
Doch dies ist lange noch nicht alles an Innovationskraft, was die VSE zu bieten hat. Hinzu kommen 
weitere Pioneerprojekte wie VSE-Arzneipflanzen und VSE-Nutzhanf. Alle Projekte haben ein enormes 
Potential und leisten einen großen Beitrag, wenn es um die Erschließung von neuen, profitablen 
Geschäftsfeldern geht. 
 
Als nächstes Pioneerprojekt der VSE wird nach den Blumenzwiebeln nun auch der Anbau von 
Nutzhanf in einer Projektgruppe in die Tat umgesetzt. Es wurde sich bewusst für einen Projektanbau, 
wie bei den VSE-Blumenzwiebeln entschieden. Dabei steht die optimale Wertschöpfung für alle VSE-
Mitglieder im Mittelpunkt. 
Der Hanf erfährt eine Doppelnutzung, da sowohl die Faser als auch die Samen genutzt werden. Dies 
bietet einen Mehrwert für alle Beteiligten. Mit dem VSE-Projekt Nutzhanf investiert das 
Unternehmen zum einen in nachhaltige Rohstoffe, bei denen die Faser als alternatives und 
nachhaltiges Material beispielsweise in Form von Dämmmaterialien und Faserbausteinen in den 
Häuserbau einfließen kann. Langfristige CO2-Bindung in Baustoffen ist hierbei ein weiteres modernes 
Thema. Ein großer Vorteil ist dabei die Vernetzung mit den Raiffeisenmärkten in der Region. Über die 
Märkte kann das nachhaltige Dämmmaterial u.a. regional angeboten werden.  
Außerdem werden die Hanfsamen u.a. bei der Herstellung für Hanfsamenöl, Proteinpulver oder 
Spezialfuttermittel eine weitere Verwendung finden. 
 
Zunächst wurde nur von einer Handvoll Interessenten für das Projekt ausgegangen. Allerdings wurde 
hier der Pioniergeist der VSE belohnt. Denn aktuell haben sich mehr als 30 Anbauer in der Region 
dazu bereit erklärt in diesem Jahr auf fast 300 ha Anbaufläche Nutzhanf für die VSE anzubauen. 
Besonders freut das Ebstorfer Traditionsunternehmen das überregionale Interesse und die 
Neugierde nicht nur bei Landwirten in Niedersachsen, sondern auch in Schleswig-Holstein. 
 Allgemein war es auf Grund der Strahlkraft der neuen Projekte möglich sogar neue Mitglieder für die 
VSE zu gewinnen. 
 
Die Aussaat des Nutzhanfs wird voraussichtlich im April starten. Die Pflanze benötigt durch ihr gutes 
Wurzelwerk wenig Wasser, Dünger, keinen Pflanzenschutz und ist im Verhältnis sehr viel 
anspruchsloser als andere Pflanzen. Nutzhanf reiht sich damit in eine Gruppe von neuen 
ökologischen Anbausystemen ein. Die VSE unterstützt und begleitet jedes ihrer Mitglieder beim 
Anbau. Für ein optimales Projektergebnis werden regelmäßige Arbeitskreise stattfinden. Durch 
Erfahrungsaustausch voneinander Lernen ist eine genossenschaftliche Stärke. 
 
Für die bevorstehende Ernte gibt es selbstverständlich bereits ein Konzept. Die Anbauer werden 
nicht nur durch die Genossenschaft unterstützt, sondern die VSE übernimmt auch mithilfe von 
Spezialmaschinen das Dreschen, Schwaden, Rösten, Pressen und die Einlagerung für die Landwirte. 
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Mit der VSE-Tankkarte können Sie immer an unseren sieben Tankstellen bequem auf 
Rechnung tanken. Weitere Infos auf www.gemeinsam-vse.de oder per Telefon unter 
0 58 72 / 98 68 92 25 oder 0 58 22 / 43 418 

Vereinigte Saatzuchten eG
Bahnhofstraße 51
29574 Ebstorf
Telefon: 0 58 22 / 43-0
E-Mail: info@gemeinsam-vse.de
www.gemeinsam-vse.de

Kraftstoff für Ihre Fahrzeuge!
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Neue Öffnungszeiten!
Ab dem 1. Januar 2023 

ändern wir unsere Öffnungszeiten

Montag bis Freitag wie gewohnt von 7 bis 20 Uhr

NEU: Samstag von 7 bis 18 Uhr
Bei Fragen sprechen Sie uns an.
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